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Bismarck s ſchwache Seite
Bei der Hamburger Konkurrenz um ein Bismarck Denk

mal hat der Entwurf Lederer s den Sieg davon getragen
Lederer wird alſo Bismarck als Roland darſtellen Da
dieſer Gedanke des BismarckRoland entſtehen und gefallen
konnte zeigt uns wie groß Bismarck in der Erinnerung
vieler Deutſcher daſteht Ein Standbild das ihn der
Wirklichkeit entſprechend verkörpert hätte als Militär oder
Alten im Sachſenwalde genügte nicht mehr man mußte
eine ſagenhafte Figur zu Hilfe nehmen um einen der er
innernden Vorſtellung äquivalenten Ausdruck zu finden
Aber die Thatſache daß Bismarck ſchon kurz nach ſeinem
Tode immer mehr Menſchen groß wie ein ſagenhafter Recke
erſcheint kann doch die andere nicht verdecken daß auch die
Schaar nicht gering iſt die an ihm vor allem die Fehler
ſieht Zu kurz iſt die Zeit nach ihm und zu ſehr ſtecken
wir noch in den Nachwirkungen der inneren
er geſchaffen als daß es anders ſein könnte Erſt ſpäteren
Generationen wird von ihm nichts übrig geblieben ſein als
der Roland Heute aber kann man ſeine ſchwache Seite
noch nicht ignoriren und man ſoll es auch gar nicht da
mit der Bewifung auf ihn immer noch allerlei Unfug
trieben wird Heute iſt es noch ganz nützlich gelegentlich
wieder einmal dieſe Seite ſich anzuſehen und dieſe Gelegen
heit giebt ein re den Dr R Drill in der Frank
furter Halbmsnatsſchrift Das freie Wort veröffentlicht

Bismarck s nationalökonomiſche Anſchauungen in ihrer
Entwicklung verfolgen ſo ſchreibt er heißt ein Jahrhundert
an ſich vorüberziehen laſſen zu ihnen Stellung nehmen
heißt ein kompletes Syſtem der Wirthſchafts und Sozial
politik zuſammenfügen So groß iſt der Zeitraum dem er
charakteriſtiſche Anſichten entnahm und ſo umfangreich iſt
ſeine Thätigkeit auch auf dieſem Gebiete Er ſelbſt hat aber
nie ein Syſtem r denn er war durchaus Praktiker
der eine gewiſſe Mißachtung der Theorie oft genug zu er
kennen gab Da Bismarck auf dem Gebiete der ſogenannten
höheren Politik gerade durch ſeine realempiriſche Methode
Außerordentliches geleiſtet hat glauben viele ihm den
Mangel theoretiſcher Ausbildung in der Wirthſchaftspolitiknachſehen zu dürfen Seine Erſehrung habe ihm die wiſſen

ſchaftliche Bildung e Nein das hat ſie nicht und
konnte ſie gar nicht Auf dieſem Gebiete kommt der Empiriker
bald an einen Punkt wo er nur zufällig den rechten Weg
findet und wahrſcheinlich fehl geht denn die großenZuſammenhänge des wirthſchaftlichen und ſozialen Lebens

vermag die Erfahrung des Einzelnen nicht zu überblicken
ſondern nur die er Erfahrung vieler was eben die
Wiſſenſchaft vermittelt Daran fehlte es Bismarck was fatal
wurde als er ſeit den 70er Jahren ſelbſtthätig in die
Wirthſchaftspolitik eingriff während es ſrüher wenig aus
machte wenn er über dieſe Dinge manchmal Anſichten hatte
die ſeinen großen politiſchen Jdeen nicht gleichwerthig
waren

Bismarck war Freihändler und wurde Schutzzöllner das
iſt bekannt Er war Freihändler weil er ein Reaktionär
war damals ein ärgerer als jemals ſpäter Freihändler
weil Reaktionär das wird vielleicht manchem nicht ein
leuchten es war aber doch ſo denn auf Umſtände und
Motive kommt es an Bismarck iſt damals ſehr feudal
geweſen Er bekämpfte alle Neuerungen die Verbeſſerung

Nachdruck verboten

Pulkan Ausbrüche
Von Dr Oskar Metzger

Von Kindheit prägen ſich unſeren Vorſtellungen gewiſſe b
Kontraſte ein das Waſſer gilt uns für ein bewegliches
Element die Erde für eine unbewegliche träge Maſſe Dieſe
Begriffe ſind das Produkt der täglichen Erfahrung und
hängen mit allen unſeren Sinneseindrücken zuſanimen Läßt
ſich ein Erdſtoß ſpüren wankt die Erde in ihren alten
Grundfeſten die wir für unerſchütterlich gehalten ſchleudert
ſie e Rieſengarben empor und ſendet ſie ihre ver
derbenbringenden Feuerſtröme aus ſo iſt eine lan jährige
Täuſchung in einem Augenblicke zerſtört Man fühlt die
vorausgeſetzte Ruhe war nur eine ſcheinbare und man
mißtraut zum erſten male einem Boden auf den man ſo
lange zuverſichtlich den Fuß geſetzt hatte

ieſe Worte ſind es die uns jetzt wieder in Erinnerun
gebracht werden wo die Kunde von den Vorgängen au
Martinique die Welt durcheilt Nein die gewaltigen
Kräſte die von jeher auf dem Erdkörper gewirkt haben
ſind noch nicht erſtorben ſie vermögen auch heute noch ihre
volle Macht zu entfalten und nur ihre zeitweiſe Ruhe läßt
u vergeſſen daß wir thatſächlich auf einem Vulkan
zallzen

Die Frage über die Entſtehung der vulkaniſchen Er
ſcheinungen hat erſt in neuerer Zeit eine befriedigende Er
klärung erfahren So lange man der Auffaſſung zuneigte
daß der Erdkern von feuerflüſſigen Geſteinsmaſſen gebildet
werde ſah man in den vulkaniſchen Erſcheinungen einen
Durchbruch dieſes feuerflüſſigen Junern durch die dünne
Erdkruſte Allein gewichtige Gründe haben neuerdings
zu der Annahme geführt daß die Erdkugel entweder
oöllig aus feſten Geſteinsmaſſen beſteht oder daß das
Erdinnere einen gasähnlichen Zuſtand beſitzt Damit
t die alte Erklärung nicht mehr ſtichhaltig Aber
e nun die erſte oder die zweite der neueren Anſichten
8 echt beſtehen auf jeden Fall konnten in der Urzeit die

eſteine in der Tiefe bei der dort herrſchenden Temperatur

uſtände die F

der Agrarverhältniſſe die durch die Stein Hardenberg ſchen
Reformen eingeleitet wurde er bekämpfte die Regulirung
der Grundſteuer die Aufhebung der Patrimonial Gerichts
barkeit uſw als Konzeſſionen die man der Theorie und

ß einem angeblichen Zeitgeiſt machen wolle und er bekämpfte
noch beſonders den Jnduſtrialismus denn dieſer
ſei gleichbedeutend mit Revolution Die Fabriken
bereichern den Einzelnen uns aber erziehen ſie die Maſſe
von Proletariern von ſchlecht genährten durch die Unſicher
heit ihrer Exiſtenz dem Staate gefährlichen Arbeitern

Eigentliche Wirthſchaftspolitik zu treiben begann Bismarck
erſt in der zweiten Hälfte der 70er Jahre Bis dahin über
ließ er die wirthſchaftlichen Geſchäfte dem Präſidenten
Delbrück in dem er die erſte deutſche Autorität auf dieſem
Gebiete ſah Nachdem dann Delbrück zurückgetreten war
und Bismarck ſelbſt der handelspolitiſchen n en ſich annahm vollzog ſich in und mit ihm der n vom

zum Schutzzoll Ein ſolcher Umſchwung
iſt nicht von prinzipiellen Geſichtspunkten aus
zu betrachten Freihandel und Schutzzoll ſind keine
abſoluten Löſungen das eine wie das andere kann
richtig ſein je nach den Umſtänden Ein Land mit wenig
entwickelter Jnduſtrie die von übermächtigen Konkurrenten
bedroht wird kann mit gutem Grunde Schutzzölle einführen
Deutſchland aber hatte damals dieſe Periode bereits hinter
ſich Die deutſche Jnduſtrie war ſchon in den 60er Jahren
der einſt allgewaltigen engliſchen ebenbürtig geworden und
wenn ſie ein Jahrzehnt ſpäter theilweiſe in übler Lage ſich
befand ſo war dies eine Sache der Konjunktur nicht
der Leiſtungsfähigkeit Zu ſchützen und zu erziehen
war gar nichts und wenn man auch zugeben mag daß die
momentane Lage etliche Tarifänderungen gerechtfertigt hätte
ſo war doch kein Grund zu einer generellen und grundfätz
lichen Aenderung der Handelspolitik vorhanden Was den
Umſchwung am meiſten charakteriſirt war die Einführung von
Agrarzöllen Wir wollen heute wo man infolge der Zolltarif
vorlage genugſam mit Erörterungen über dieſe Zölle gefüttert
wird nicht auch hier noch davon reden Nur ſei kurz geſagt
daß die Begründung die Bismarck den Agrarzöllen gegeben

reihandel
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hat zu dem Schwächſten gehört das in ſeiner National
ökonomie ſich findet Das hat ihm ſchon damals Conrad
nachgewieſen und ſeither wurde dieſes Urtheil nur beſtätigt
Schon in Bismarck s Argumentation ſpielt eine Hauptrolle
die Meinung daß das Ausland den Zoll trage Abgeſehen
davon daß dies zahlenmäßig widerlegt iſt iſt es auch logiſch
ſo ziemlich das Untauglichſte das man zur Begründung von
Schutzzöllen ausfinden konnte Doch a davon Bismarck
hat ſchließlich die neue Handelsvertragspolitik die ſein Nach
folger Caprivi inaugurirte entſchieden verurtheilt Er ſah
in ihr nur den Ausdruck der Kampfesſcheu die die Zu
kunft für etwas mehr Bequemlichkeit in der Gegenwart zu
opfern bereit iſt Auch hierüber ſind die Akten geſchloſſen
Der beiſpielloſe Aufſchwung den Deutſchland mit denHandesverträgen genommen hat iſt Beweis daß der Bruch

mit Bismarck s Handelspolitik den Capivi vollzog
gute Politik war

Die älteren ſozialpolitiſchen Anſichten Bismarcks
ſtehen auf einem Niveau mit ſeinen gleichzeitigen handels
politiſchen Er machte die Gewerbefreiheit für die bedrängte
Lage der Handwerker verantwortlich und ſah das Heil in
der Wiederherſtellung des alten Zunftweſens Jn Frank

nur durch den ungeheueren Druck erſtarren die die auf
ihnen laſtenden ſpäteren Schichten ausübten Wie gewal
tige Temperaturen hier in Betracht kommen müſſen laſſen
die Befunde errathen die man in Bergwerken und Bohr
löchern geſammelt hat Jn dem Bohrloch von Schladebach
ei Merſeburg hat man in einer Tiefe von 1716 Meter

e eine Temperatur von über 56 Grad Celſius ge
meſſen
Meter um 1 Grad Celſius zu In einer Tiefe von 6
Kilometer ſtehen demnach die Geſteine ſchon unker einer
Temperatur von 200 Grad Celſius Vas Beſtehen des un
eheueren Druckes iſt alſo die Vorbedingung dafür daß dieeſteine in größeren Tiefen im e Juſtande verharren

Wird dieſer Druck aufgehoben ſo geht unter dem Einfluß
der enormen Temperaturhöhe ihre Umwandlung in gluth
flüſſige Maſſen vor ſich Zur Veranſchaulichung dieſer Er
ſcheinung kann ein kleines Experiment herangezogen werden
Wird Wallrat in einer Glasröhre einem hohen Druck unter
worfen ſo bleibt es erſtarrt ſo lange die Glasröhre ge
ſchloſſen iſt Wird aber die Glasröhre geöffnet und der
hohe Druck dadurch aufgehoben ſo ſchmilzt es ſofort

Demſelben Geſetz unkerliegen die Geſteinsmaſſen in den
größeren Tiefen Die Aufhebung des Druckes erfolgt hier
durch Spaltenbildung In der Erdkruſte ſpielen ſich fort
während Verſchiebungen ab wie ſchon die Verwerfungen in
den Gebirgsformationen beweiſen Dieſe Verſchiebungen
können nun an dieſem oder jenem gut der Erde eine
Spaltenbildung hervorbringen die ſich nicht nur auf die
oberflächlichen Schichten beſchränkt ſondern auch in be
deutenden Tiefen vie Je mehr ſich die Spalte nach
der Tiefe fortſetzt deſto näher rückt der Zeitpunkt wo die
inneren Geſteinsmaſſen von dem
Druck befreit werden ſt er endlich aufgehoben ſo
geht das bisher feſte Geſtein unter der Einwirkung
der herrſchenden Temperatur in den gluthflüſſigen Zu
ſtand über und ſteigt nun auf dem Wege der Spalte zur
Erdoberfläche empor Das iſt die feuerflüſſige Lava Die
Mehrzahl der Vulkane findet ſich vor an den Rändern der

auf ſie laſtenden

a Kettengebirge Dieſe Gebiete aber ſind reich mit
erwerfungen und grabenartigen Einſenkungen durchſetzt

Durchſchnittlich nimmt die Temperatur mit je 30f

furt wo die Zünfte noch erhalten waren ſah er dann eidaß er ſich geirrt habe Später beſchäftigte v ſich angeregt

durch ſeine Beziehungen zu Laſſalle mit dem Genoſſen
ſchaftsweſen ohne daß dabei viel herauskam Sein
endgiltiges ſozialpolitiſches Programm wurde kurz nach
der Reichsgründüng feſtgelegt Es iſt in letzter Linieaus dem egenſag zu der ſozialiſtiſchen Be
weg ung n en Bismarck war der Meinung
daß den ſtaatlichen Organiſationen vom Sozialismus
W Gefahren drohen Deshalb wünſchte er internationale
Vereinbarungen was freilich nur einen Erfolg hatte ein
Einverſtändniß mit der öſterreichiſchen Regierung daß eine
Thätigkeit der Regierungen ſich in doppelter Weiſe äußern
könne indem ſie 1 denjenigen Wünſchen der arbeitenden
Klaſſen das Wort im ſchiefen aber gang und gäben Sinne
verſtanden welche in den Wandlüngen der Pro
duktions Verkehrs und Preisverhältniſſe eine Berechtigung
haben durch die Geſetzgebung entgegenkommen ſoweit
es mit den allgemeinen Staatsintereſſen verträglich iſt
2 die ſtaatsgefährliche Agitation durch Verbots und Straf
geſetze hemmen ſoweit es geſchehen kann ohne ein geſundes
öffentliches Leben zu verkümmern

So Bismarck in einem Schreiben an den Handelsminiſter
Graf Jtzenplitz vom 21 Oktober 1871 Hierin liegt das
ganze künftige Programm Sozialiſtengeſetz und Sozialreform Den unmittelbaren Anſtoß zum Sozialiſtengeſetz
gaben die Attentate im Jahre 1878 die man mit Unrecht
dem Sozialismus in die Schuhe ſchob Heute ſind wohl
alle auch nur einigermaßen vorurtheilsloſen Leute darin
einig daß dies Ausnahmegeſetz eine verfehlte Maßregel war
Jhren Mißerfolg verkünden die Reichstagswahlziffern Das
Sozialiſtengeſetz hat denen die es vernichten wollte keinen
Abbruch gethan wohl aber hat es ſie verbittert Es hat
einen Groll und Haß erzeugt an dem man heute noch
laborirt und ſicherlich darf man behaupten daß die
Pazifizirung der ſozialiſtiſchen Theorie um zwanzig Jahre
weiter wäre wäre nicht das ungehobelte Geſetz dazwiſchen
gekommen Bismarck glaubte mit ihm eine elementare

ewegung unterdrücken zu können und überſah dabei daß
er nur halbe Maßregeln zur Verfügung hatte alſo
ein Verſuch mit untauglichen Mitteln Mit Feuer und
Schwert iſt ſchon manche geiſtige und ſozigle Bewegung
erſtickt worden Dragoner haben aus Proteſtanten wieder
Katholiken gemacht und Landsknechte haben den Bauern
ihre Bewegung ausgetrieben Das war aber anno 1500
und 1600 Jn einer Zeit da man faſt 1900 ſchrieb waren
ſolche Radikalmittel glücklicherweiſe nicht mehr möglich
da konnte man wohl drücken aber nicht unterdrücken Und
da Druck Gegendruck erzeugt alſo Verſchärfung der Be
wegung gab es nur ein Mittel der Sache die Spitze ab
zubrechen Freiheit Freiheit innerhalb der allgemeinen
geſetzlichen Schranken

Die Entwicklung welche die Sozialdemokratie ſeit der
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes genommen hat beſtätigt
dieſe Auffaſſung durchaus Man könnte es ſonderbar finden
daß Bismarck dies verkannte wenn nicht ſeine ganze Sozial
politik doch ein logiſches Gebäude wäre Sie war eben
nicht liberal der Freiheit geneigt ſondern autioritär Man
hat ſehr viel Lobendes über die ſoziale Arbeiterverſicherung
geſagt und geſchrieben und gewiß ſie iſt ein Werk um das
man Deutſchland beneiden kann Was aber war der

und darum iſt hier gerade die Gelegenheit zur Spalten
bildung gegeben

Das Emporſteigen der Lava erklärt ſich ſchon zur Genüge
aus den hydroſtatiſchen Geſetzen Aber es wird doch zü
e durch zwei beſondere Momente weſentlich gefördert
inmal werden mit dem Uebergang des feſten Geſteins in

den feuerflüſſigen Zuſtand ungeheuere Maſſen von Gaſen
rei die von jenen Maſſen bisher abſorbirt waren aber

wegen des Druckes in der Tiefe nicht entweichen konnten
Sodann betheiligt ſich aber auch überhitzter Waſſerdampf
an der Hebung des Schmelzfluſſes Woher das Waſſer
das zur Verdampfung kommt ſtammt ob es aus den
tieferen Geſteinsſchichten in den Spaltengang abfließt oder
aus dem Meere herrührt iſt noch unſicher Jmmerhin iſt
es bemerkenswerth daß die meiſten Vulkane in der Nähe
des Meeres liegen

Beide die Gaſe und der e Waſſerdampf ent
wickeln die gewaltigſten Spannkräfte Sie rufen die
Wandungen und Deckſchichten auseinanderreißend die
donnerähnlichen Exploſionen hervor die die vulkaniſchen
Ausbrüche einleiten ſie treiben die wogende Lava über den
Rand der Kratermündung und ſie reißen anfangs in einem
Strahl aufſchießend und ſich dann zu einer Wolke aus
breitend die Lavabomben und Lavabrocken kilometerhoch
mit ſich in die Atmoſphäre empor Die ſich ausdehnenden
Gaſe und Waſſerdänmpfe zertrümmern zahlreiche Bomben
und Brocken zu Staub der nun als Aſche zum Theil auf
die nähere Umgebung des Vulkans niederſinkt Die größere
Menge dieſer Aſche wird aber mit den Luftſtrömungen ent
führt Bei den Ausbrüchen der isländiſchen Vulkane im
Jahre 1875 wurde die Aſche bis nach Norwegen und
Schweden getragen Bei dem einzig daſtehenden Ausbruch
des Krakatau in der Sundaſtraße fiel der Aſchenregen auf
einen Flächenraum nieder der größer war als DeutſchlandMan Jact die niedergegangene Aſchenmenge auf 1,5 Mill

Kubikmeter
Der Feuerſtrom der Lava bewegt ſich mit einer ſehr ver

ſchiedenen Geſchwindigkeit die in erſter Linie von der
Peigung des Beländes über das er fließt bedingt wird
Man hat Lavaſtröme beobachtet die in einem Tage nur



leitende Gedanke dabei Man wollte eine große Anzahlvon Rentenempfängern ſchaffen wodurch die r eiterſchaft

an der Fortexiſtenz des Staates intereſſirt würde um ihr
dann um ſo ſicherer ein wirkliches Koalitionsrecht vor
enthalten zu können Denn das was die Folge eines
guten Koalitionsrechtes iſt die konſtitutionelle Fabrik
war Bismarck ein Greuel err im Hauſe mußte
der Fabrikant ſein und ſo groß war Dismarck s Abneigung
g8 en Eingriffe in dieſe Selöſtbeſtimmung daß er für geſetz
ichen Arbeiterſchutz faſt gar nicht zu haben war und die

Fabrikinſpektoren nicht leiden mochte
Die Sozialpolitik darf wohl ſagen daß Bismarck s Zeitreichlich um war als er aus dem Amte ſchied Und doch

nimmt ihm dies ſchließlich nichts von ſeiner Ter rng Man
kann eben ein genialer Baumeiſter und dabei ein ſchlechter
Jnnendecorateur ſein D
nicht das mangelhafte Jnnere unter Berufung auf den
Baumeiſter konſerviren ſondern es zu Beſſerem umgeſtalten
auf daß man am ganzen Bau ungetrübte Freude habe
Es iſt doch zu thöricht etwas ſchon deshalb alsut zu preiſen weil Bismarck es für richtighielt Ein Menſch kann doch nicht alles Dann wäre
er ja kein Menſch mehr ſondern ein Gott Und es wird
wohl allen billigen Anſprüchen genügen wenn man Bismarck
als Halbgott als Roland weiterleben läßt

Deutſches Reich
Hof und Perfonglnachrichten

Der Kronprinz iſt geſtern abend von Berlin nach Oels
abgereiſt

Der Reichskanzler Graf von Bülow ſtattete am Sonn
abend dem ſpaniſchen Geſandten Ruatg in Berlin einen Beſuch
ab um ihm perſönlich ſeine Glückwünſche zur Thronbeſteigung
des Königs Alfons auszuſprechen

Der König von Schweden und Norwegen iſt am
Sonnabend zum Kurgebrauch in Ems eingetroffen

Die Zucker Agrarier
machen nachdem es ihnen gelungen iſt die Erledigung der
Zuckerfteuervorlage noch um einiges hinauszuſchieben außer
ordentliche Anſtrengungen um das Zuſtandekommen der Brüſſeler
Konvention zu verhindern So ſchreibt die Kreuzztg

Nach den nunmehr vorliegenden Brüſſeler Protokollen tritt
deutlich zu Tage daß die deutſche Regierung vor
England zurückgewichen iſt und dabei Oeſterreich
Ungarn im Stich gelaſſen hat daß auf den Satz von 12 Fr
Ueberzoll beſtehen blieb Mit dem Zurückweichen Deutſch
lands war der Widerſtand der öſterreichiſchungariſchen Dele
gicten einfach lahmgelegt Der Ausſchuß des Vereins der

deutſchen Zuckerinduſtrie faßt ſich dahin zuſammen daß die
Annahme des Brüſſeker Abkommens in der gegenwärtigen
Faſſung ein unberechen bares Unglück für die Land
wirthſchaft und e e bedenten würdewenn es nicht gelingt Rußland zum Beitritt zu bewegen den
Ueberzoll auf 8 M der Doppelcentner zu erhöhen gleichzeitig
die Verbrauchsſtener um mindeſtens 10 M herabzuſetzen und
den Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen auf die Apotheken
unter Rezepturzwang zu beſchränken Noch ſind die Würfel
nicht gefallen und es iſt zu wünſchen daß einigermaßen gut
gemacht werden kann was in Brüſſel in ſeiner uns ſchädigen
den Tragweite offenbar nicht ganz erkannt und deshalb von
unſeren Regierungsvertretern vorläufig angenommen worden
iſt anſtatt es abzulehnen

Die Forderungen des Zuckerkartells annehmen hieße darauf
haben wir ſchon früher einmal hingewieſen das Abkommen ab
lehnen weil die anderen an dem letzteren betheiligten Regie
rungen nicht darauf eingehen würden Jn totaler Verkennung

RX Ceeäaaaaeeraen neeinige zwanzig Meter vorrückten während andere dreißig
Kilometer in der Stunde vorwärts ſchoſſen Hier iſt jede
Flucht vergeblich Untergang und Tod ereilt alles wohin
ie ſich erſtrecken Zu den größten Lavaſtrömen die man

kennt gehören die Jslands Einzelne dieſer Ströme haben
eine Länge von 70 90 Kilometer eine Breite von 2227
Kilometer und eine Mächtigkeit von 40 Meter erreicht

Faſt an gehen dem vulkaniſchen Ausbruch Erd
beben voraus Auch auf Martinique war dies der Fall
So lange der Vulkan noch im Entſtehen begriffen
iſt ſo lange alſo die empordrängenden Maſſen noch
einen Ausweg ſuchen muß dieſer Kampf zwiſchen den
nach Befreiung ringenden Kräften des Erdinnern und
den noch beſtehenden Widerſtänden nothwendigerweiſe
eine Erſchütterung der Umgebung des Kampfplatzes
nach ſich ziehen die ſich in Form von örtlichen Erd
beben äußert Ebenſo wird der eigentliche Ausbruch
meiſt von Erdbeben begleitet Hier ſind es die heftigen
Exploſionen der Gaſe und Waſſerdämpfe die bei ihrer
Ausdehnung einen gewaltigen Druck auf die Umgebung
ausüben und damit abermals Erderſchütterungen hervor
rufen Jſt dagegen die erſte Eruption vorüber und geht
die Ausſtoßung der Maſſen ungeftört vor ſich
ſo finden die Erdbeben in der Regel ihr Ende da ja jetzt
für die Auswurfsſtoffe ein freier Abfluß gebahnt iſt und
deshalb die in ihnen vorhandenen Spannkräfte ſich nicht
mehr an den ihnen entgegenſtehenden natürlichen Hinder
niſſen bethätigen können Mit Recht hat man daher die
thätigen Vulkane als Schutz und Sicherheitsventile für
ihre nächſte Umgebung bezeichnet Aus dieſem Grunde
fürchtet man ſich auch in vulkaniſchen Gebieten ſo lange
nicht vor Erdbeben als von den Kratern regelmäßig
Dampfentwicklungen aufſteigen ja man wünſcht dieſe ſogar
herbei da man ſie als Anzeichen dafür anſieht daß dem
Vulkan der Weg noch offen ſteht anf dem er ungehindert
die empordringenden Nachſchübe abführen kann
Die Vulkane graben ſich ſelbſt ihr Grab Theils ſtürzen

die verwitternden Kraterwände ein theils verſtopfen die er
ſtarrenden ranea mehr und mehr die Krateröffnungen
theils auch brechen Hohlräume zuſammen ſo daß der Krater
kanal verſchloſſen wird Iſt dieſer Verſchluß ſtark genug
um den Gaſen und Dämpfen genügenden Widerſtand zu
bieten ſo wird ein neuer Ausbruch nicht mehr erfolgen
Aber die vulkaniſche Thätigkeit dauert trotzdem noch geraume
e an Heiße Quellen und Gasausſtrömungen ſind ihre
Zeugen Von Zeit zu Zeit kommt es auch zu einem neuenRufſlackern Dann werden nochmals die Bande zu ſprengen
geſucht und dieſes fruchtloſe Aufbäumen ſetzt ſich wiederum

in Erdbeben um So erklärte es ſich warum ehemalige
vulkaniſche Gebiete in gewiſſen Zwiſchenpauſen immer von
neuem heimgeſucht werden von Erdbeben Sie ſind um in
einem Bilde z ſprechen aufzufaſſen als die letzten
röchelnden Athemzüge des da nſterbenden vulfaniſchen
Feuergeiſtes

a

Das Vernünftige wird dann ſein

der wahren Jntereſſen der Zuckerinduſtrie macht auch die
Magdeb Ztg Stimmung für eine Ablehnung indem ſie ver

ſichert auch ſeitens Frankreichs Oeſterreichs und Ungarns
werde die Konvention verworfen werden Die Regierung wird
unter ſolchen Umſtänden noch einen harten Kampf zu beſtehen
haben für den ſie ſich bedauerlicherweiſe ſelbſt geſchwächt hat
indem ſie dem agrariſchen Verlangen auf Anhörung nener Sach
verſtändigen Raum gab Was ſie damit erreicht hat kann ſie
aus dem führenden Bündlerblatt erfahren in dem dieſe Ver
nehmung von Sachverſtändigen als eine Desavouirung
der Staatsſekretäre von Thielmann und Graf
Poſadowsky ſowie des Direktors im Reichsſchatamt von
Körner durch den Reichskanzler Grafen Bülow bezeichnet wird
Das Blatt ſchreibt nämlich

Wir glauben nicht fehl p gehen wenn wir annehmen daß
dieſe Vernehmung auf die unmittelbare hre
des Reichskanzlers zurückzuführen ſei der jedenfalls ein
eſehen hat daß es geboten ſei und im Jntereſſe der Sachee e den berechtigten Wünſchen der Reichstagsmehrheit in

dieſer Beziehung entgegenzukommen Wenn der Herr Reichs
kanzler ſich mehr und mehr in die Materie vertieft wird er
hoffentlich auch zu der Anſchauung gelangen daß die Fragen
einer ſehr gründlichen Durchberathung dringend bedürfen
Die Herren die vom Bundesrathstiſche in etwas vorſchneller
Weiſe die weitere Vernehmung von Sachverſtändigen ab
lehnten werden aber ihrerſeits ſich der Einſicht nicht ver

herein ſich ſo ablehnend zu verhalten und dadurch eine immer
hin unliebſame Desavouirung ihrer Aeußerungen herbei
zuführen

Daß mag agrariſcherſeits verſuchen wird dieſe Vernehmungen
bei der zweiten Leſung der Zuckerſteuervorlage im Reichstage
auch ferner weidlich auszubenten unterliegt keinem Zweifel und
Graf Bülow wird früh genug merken wie unvorſichtig es war
durch die Anhörung neuer Sachverſtändigen auf der Rechten
den Anſchein zu erwecken als ſei die deutſche Regierung bei
Abſchluß der Konvention nicht mit genügender Vorſicht ver
fahren Scheitert die endgiltige Ratifizirung des Brüſſeler
Abkommens an der Haltung der Reichstagsmehrheit der Zucker
ſteuervorlage gegenüber was wir aber zunächſt immer noch
bezweifeln dann hat die Verantwortung dafür Graf Bülow zu
tragen und ſein politiſches Preſtige wird bei den an der Kon
vention betheiligten Staaten gewiß nicht gewinnen v

Politiſches
Die Zellfreunde behaupten bekanntlich daß ein hoher auto

nomer Tarif mit die beſte Waffe bei der Aufſtellung von Ver
tragstarifen ſei Die Agrarier verſuchen es denn auch jeden
gegentheiligen Beweis mit allerlei Redensarten zu entkräften
Daß es ſich hierbei nur um Redensarten handeln kann iſt für
den Einſichtigen ohne weiteres zu erkennen daß aber die
Agrarier ſelber an ſolche Redensarten nicht glauben zeigen
nachſtehende Auslaſſungen des Grafen Kanitz der am 22 Jan 1892
bei den Verhandlungen über den Entwurf zum deutſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrag folgendes ſagt

Die Schweiz hat ſich angelegen ſein laſſen ſich rechtzeitig
für dieſen Kampf zu wappnen ſie hat wieder einen neuen
Generaltarif gemacht welcher faſt durchweg dem durch den
Konventionstarif glücklich beſeitigten Generaltarif von 1887
entſpricht und die alten Zollſätze faſt überall wieder herſtellt
Nach meiner Anſicht durfte dieſer neue Generaltarif niemals
zur Baſis der Verhandlungen zwiſchen uns und der Schweiz
gemacht werden Sehr richtig rechts Dieſer neue
ſchweizeriſche Generaltarif hat in meinen Augen nur einen
papiernen Werth und wenn der Herr Staatsſekretär v Mar
ſchall mir die Verhandlungen mit den Schweizer Delegirten
übertragen hätte Heiterkeit dann würde ich die Herren Dele
girten gebeten haben dieſen Generaltarif freundlichſt zu
Hauſe zu laſſen oder wenn ſie ihn mitgebracht hätten einfach
in die Schublade zu legen und auf Grund der be
ſtehenden Vertragszollſätze in neue Verhandlungen
einzutreten o bedanre daß unſere Delegirten in ſo um
faſſendem Maße dieſe Sätze des neuen Schweizer General
tarifs zur Baſis der Verhandlungen gemacht haben daß ſie
dieſen Kunſtgriff nicht durchblickt haben und ich glaube
überall im Lande kommt dieſe Mißſtimmung zum Ansdruck

Und heute Man muß bekanntlich in gewiſſen Fällen ein gutes
Gedächtniß haben Herr Graf

Jn einer Zuſchrift an den Vorwärts ſucht Graf Panl
Hoensbroech einen Vorwurf zurückzuweiſen den das Blatt
ihm in einer Beſprechung des neueſten Bandes ſeines Werkes
über die ſozial kulturelle Wirkſamkeit des Papſt
thums gemacht hatte der Vorw hatte bemerkt Graf Hoens
broech habe das idealſte Weſen der chriſtlichen Sittlichkeit im
proteſtantiſchen Muckerthum entdeckt Graf Hoensbroech
erklärt demgegenüber daß er auch ein ſcharfer Gegner des
proteſtantiſchen Muckerthums ſei Er bekenne ſich zur freieſten
Richtung des Chriſtenthums weil einzig und allein freies
Chriſtenthum wahres Chriſtenthum ſei Er erblicke auch in der
Sozialdemokratie durchaus nicht den ſchlimmen Feind
ſondern in ihren meiſten Forderungen eine berechtigte Bewegung
die die Geſundung unſerer ſchreiend ſchlechten ſozialen Zuſtände
zum Ziele habe Der Vorwärts bringt dieſe Zuſchrift des
Grafen Hoensbroech dem er ſonſt den Ehrentitel Exjeſuit
anhängt ohne Bemerkung zum Abdruck Wir finden das
erklärlich

Ueber den Wahlaufruf den das Schleswiger Komitee für
die Wiederwahl des Landraths v Alten erlaſſen iſt in der

r Poſt eine Ermahnung zu leſen die um ſo
intereſſanter iſt als ſie gerade von dieſer Seite kommt Die
Poſt meint daß der Aufruf zwar gegenſtandslos geworden

ſei da v Alten von ſeiner Kandidatur zurückgetreten ſei Die
neueſte Meldung die allerdings noch der Beſtätigung bedarf
beſagt aber das Gegentheilige Es iſt daher nicht unrichtig die
Auslaſſung des Blattes hier zu notiren das u a ſchreibt

Man wird zur Ehre des Komitees annehmen müſſen
daß es ohne Kenntniß des Aktenmaterials gehandelt hat auf
Grund deſſen die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordneten
hauſes einſtimmig die Ungiltigkeit der Wahl beantragt hat und
daß es daher nur der Vorwurf grober Leichtfertigkeit
trifft Denn wer dies thatſächliche Material kennt das zu
einem beträchtlichen Theile in dem Berichte der Wahhl
prüfungskommiſſion der Oeffentlichkeit übergeben werden wird
kann keinen Zweifel darüber hegen daß die Urheber des
Wahlproteſtes nicht nur ihre Pflicht gegen ihren
Heimathskreis wie gegen den Staat erſüllt ſondern
ſich auch ein nicht zu unterſchätzendes Verdienſt um
das Geſammtwohl erworben haben indem ſre trotz der ihnen
zweifellos drohenden perſönlichen Anfechtungen und
Unannehmlichkeiten eine Wahl anfochten deren Kaſſation im
Jntereſſe der Freiheit und Ehrſichkeit der Wahl geradezu
geboten war

Das t eine ſehr deutliche Sprache Es ſei bemerkt daß die
Proteſte zum großen Theil aus dem Lager der freiſinnigen
Wähler kamen aus akademiſchen Bernfen und dem Gewerbe
ſtande

Nach Bekanntmachung des kaiſerlichen Erlaſſes über die
Aufhebung des Diktaturparagraphen hatte dem

lausſchuſſes Dr
Elſäſſer Kurier Sir der Präſident des Landes

chlumberger den Kaiſer telegraphigh

ſchließen können daß es nicht ſonderlich klug war von voru d

ebeten dem Bureau des LaudesqusſchuſſesKtanien der Landesvertretung in einer Audien u r
die Maßregel ausſprechen zu dürfen Der Kaiſer hat de
Präſidenten telegraphiſch geantwortet daß er das Bureau des
Landesausſchuſſes am 21 Mai in Urville empfange
werde Ferner ſind dem Kaiſer ans den verſchiedenſten Städten
des Reichslandes Danktelegramme zugegangen auf die er ſofort
telegraphiſch geantwortet hat

Eine eigenthümliche Geſchichte von einem maskirten
liſchen Offizier erzählen alldeutſche Blätter aus Wie
baden Jn der Vorſtellung der Luſtigen Weiber von
Windſor erſchien danach in der kaiſerlichen Loge ein eng
liſcher Militär in rother Oberſtenuniform Der Kaifer
lud ihn ein den Platz zu ſeiner Rechten einzunehmen und im
Verlaufe der Vorſtellung unterhielt er ſich wiederholt auf das
Angelegenſte mit ihm Auf eine Anfrage nach der Perfönlichkeit
wurde die Ansknnft ertheilt es ſei der engliſche Oberſt
Saunderſon Dieſer Name wurde auch in den Wolff ſchen
Depeſchen angegeben Ein alldentſches Blatt berichtet nun daß
in Wahrheit dieſer engliſche Oberſt aber der engliſche General
Lord Roberts geweſen ſei Vor einigen Tagen war in aus
wärtigen Blättern berichtet worden daß Oberſt Sannderſon
große Aehnlichkeit mit Lord Roberts habe Die Frankf Ztg
theilte darauf mit daß Oberſt Saunderſon ein hervorragender
Sportman und häufiger Begleiter des Kaiſers bei ſeinen Segel
fahrten mit Lord Roberts nicht die entfernteſte Aehnlichkeit
V Pept behauptet ein alldentſches Blatt daß Oberſt
aunderſon doch Lord Roberts geweſen ſei Dazu bemerkt
ie Nationalztg Man ſollte es nicht für möglich halten

Dem Publikum wird zugemuthet die Abgeſchmacktheit zu
alanben daß der deutſche Kaiſer eine ſolche Maskerade zulaſſe
und mitmache Die Alldentſchen ſcheinen ſich einzubilden
daß der Kaiſer mit Rückſicht anf ſie in dieſe Maskerade ge
willigt hat um ihre übertriebenen England feindlichen Gefühle
nicht zu verletzen

Volkswirthſchaftliches
Jn Schandau hat einer Privatmeldung zufolge eine Kon

ferenz von Vertretern deutſcher öſterreichiſcher und
ungariſcher Eiſenbahnverwaltungen getagt Die
Konferenz welcher als Vertreter Preußens der Regierungsrath
Wulff aus Breslau beiwohnte berathſchlagte über eine ein
heitliche Gütertarifreform der Eiſenbahnverwaltungen

ne genannten Staaten ſowie auf der deutſch adriatiſchen
nie

Jn der Tarifkommiſſion des Württembergiſchen
Landtags beantragte der Vertreter des Centrums die Ein
führung einer vierten Wagenklaffe mit einem Tarif von
2 Pf pro Kilometer Die Regierung machte keine prinzipiellen
Bedenken geltend und ſagte genaue Berechnung der daraus ſich
ergebenden finanziellen Verſchiebungen zu Bis jetzt giebt es

eine vierte Klaſſe auf den Süddeutſchen Bahnen noch
nicht

Die fFächſiſchen Staatsbahnen vereinnahmten im
April d J 9,287,790 M gegen April 1901 169,732 M weniger
hiervon aus dem Perſonenverkehr 3,060,090 M 363,125 M
weniger aus dem Güterverkehr 6,227,700 M 193 393 M uehr
Die Geſammteinnahme in den erſten 4 Monaten d J beträgt
33,711,958 M gegen die gleiche Zeit 1901 87,380 M weniger

Kirche und Schnle
Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer wurde bei der

Frage wie ſich die bayeriſche Unterrichtsverwaltung zu den
preußiſchen auf die Erweiterung der Berechtigungen
der Realabiturienten bezüglichen Anordnungen zu ver
halten gedenke von liberaler und ſozialdemokratiſcher Seite
der Hoffnung Ausdruck gegeben daß das Vorgehen Preußens
in Bayern Nachahmung finden werde dagegen betonten die
Centrumsmitglieder daß nach ihrer Auffaſſung jedenfalls
für die Juriſten die klaſſiſche Bildung unbedingt noth
wendig ſei Der Kultusminiſter ſtellte ſich auf den Standpunkt
des Centrums und gab ſeine perſönliche Meinung dahin kund
daß man die Abiturienten der Realgymnaſien zwar zum Rechts
ſtudium an den bayeriſchen Univerſitäten nicht aber an den
richterlichen Prüfungen werde zulaſſen können Einen ähnlichen
Standpunkt hat bekanntlich auch die Unterrichtsverwaltung des
Königreichs Sachſen eingenommen Ob es für empfehlenswerth
gehalten werden kann wenn anf den Univerſitäten der ver
ſchiedenen Bundesſtaaten von einander abweichende Beſtim
mungen beſtehen ſcheint uns ſehr zweifelhaft

Parlamentartiſches
Die bayeriſche Kammer hat wie gemeldet eine Reſolution

für Aenderung des beſtehenden Wahlrechts angenommen der in
der Hauptſache die Einführung des direkten Wahlrechts zu
Grunde liegt Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen
nur die Bauernbündler erhoben Widerſpruch Natürlich
denn durch die neuen Beſtimmungen kämen ja die Städte gegen
über dem platten Lande mehr als früher zu ihrem Recht da in
Zukunft auf 38,000 Einwohner ein Abgeordneter fallen ſoll
Der Miniſter v Feilitzſch erwähnt in ſeiner Rede die Aus
gleichung der zufolge das altive wie paſſive Wahlrecht auf das
25 Lebensjahr heraufgeſetzt würde Früher war das aktive auf
das 21 das paſſive auf das 25 und das für die Abgeordneten
auf das 30 Lebensjahr feſtgeſetzt Folgende beachtenswerthe
Sätze ans der Rede des Miniſters ſeien hier wiedergegeben
Herr v Feilitzſch ſagte u a

Es iſt ein erfreuliches Zengniß daß die einzelnen Parteien
ihre Wünſche zurückgeſtellt haben zur Erzielung einer
Aenderung die im großen und ganzen ein Fortſchritt gegen
den derzeitigen Standpunkt iſt Die Regierung betrachtet
dieſe Anträge als ein Kompromiß ſie wird wenn dieſe
Auträge von der Kammer der Abgeordneten und von der
Reichsrathskammer angenommen werden bereit ſein einenWahlgeſetzentwurf Jhnen in Vorlage zu bringen welcher im
weſentlichen auf der hier vereinbarten Grundlage baſirt und
wenn die einzelnen Parteien an dieſen Sätzen feſthalten ſo iſt
die Wahrſcheinlichkeit gegeben daß auch ein Wahlgeſetz zu
ſtande kommen wird Wir wollen etwas Gutes und jeder
muß etwas nachgeben Jch erkläre Jhnen hiermit daß die
königliche Staatsregiernng insbeſondere gegen die Einführung
des direkten Wahlrechts in Bayern keine Ein
wendungen zu erheben hat wenn durch entſprechende
Garantien im einzelnen dafür geſorgt wird daß die durch die
Einführung des direkten Wahlrechts ſich ergebenden Folgen in
angemeſſener Weiſe ausgeglichen werden Dieſe Ausgleichung
findet die Regierung in denjenigen Grundfätzen die Sie ein
ſtimmig in Jhrem Ausſchuſſe angenommen haben Mehr
können Sie gewiß nicht verlangen

Wir betonten ſchon daß mit der Einführung des direkten
Wahlrechts und mit der gegen früher gerechteren Feſtſetzung der
Zahl von Einwohnern die einen Abgeordneten abzugeben hat
ein entſchiedener Fortſchritt in der Wahlgeſetzgebung Bayerns
zu verzeichnen iſt gegen den die erwähnte Heraufſetzung des
Lebensalters nicht ſo ins Gewicht fällt Ob ſich auch Preußen
einmal zu dem Vorgehen Bayerns entſchließen wird

Die Vorbereitungen zur nächſtjährigen Reichstagswahl ſind
wie uns ans Wittenberg geſchrieben wird im Wahlkreis
Wittenberg Schweinitz dereits im Gange So ver
lautet daß die Konſervativen den Rittergutsbeſitzer Schirmer
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euhaus auſſtellen werden Dr Barth der erſt im vorigenJ r den WittenbergSchweinitzer Wahlkreis eroberte wird
m wir recht unterrichtet ſind noch in einem gefährdeten

Wahlkreiſe Norddeutſchlands kandidiren

Arbeiterbewegung
e In Eſſen a R wurde am Sonnabend die Generalverſamm

lung des Deutſchen Bergarbeiterverbandes eröffnetder von ausländiſchen Delegirten neben 7 öſterreichiſchen auch
P tranzö ſche und 2 van e Bergarbeiterführer erſchienen ſind

Anweſend ſind auch die d äänähh Bernſtein und
Sachſe ei der Abſtimmung über die vorliegenden Anträge
wurde u a beſchloſſen für das Saargebiet und Lothringen einen
ändigen Verbandsbeamten zur Agitation anzuſtellen DieKarhendepre e ſoll ihre ſtrenge gewerkſchaftliche Helm bei

behalten n Antrag auf Herausgabe eines polniſchen
Verbandsorgans wurde abgelehnt Zwei Delegirte aus Ober
und Niederſchleſien berichteten dann über die Lage der Berg
arbeiter in den dortigen Revieren Die Lohn und Arbeits
verhältniſſe ſeien dort ſehr ungenügend Weiter berichteten die
Vertrauensmänner der verſchiedenen Bergbaubezirke über die
Sage die allgemein als un günſtig geſchildert wurde ein
vbayriſcher Delegirter bezeichnete hingegen die Verhältniſſe der
oberbayriſchen Bergleute als ziemlich günſtig Nach dem
Bericht wurde eine e ution angenommen worin die General
verſammlung gegen die wiederholten Beſtrafungen und Lohn
abzüge proteſtirt und die Berufsgenoſſen auffordert ſo nicht
zu einem Ausſtand hinreißen zu laſſen da derſelbe augenblicklich nur den Grubenbeſitzern Vortheil bringen würde Die
Generalverſammlung erwartet von den Regierungen daß
ſie den Uebelſtänden im Bergbaubetriebe durch geſetzliche Mittel
z Gunſten der Arbeiter ein Ende mache Weiter wurde eine

eſolution angenommen worin eine Reform des Knapp
J e d ns durch Reichsgeſetz für unbedingt erforderlich
erklärt wird Jn einer anderen Reſolution ſpricht ſich die
Verſammlung für eine des Krankenkaſſengeſetzes
in dem Sinne aus daß die angekündigte Novelle des Kranken
verſicherungsgeſetzes den knappſchaftlichen Krankenkaſſen die

rn eines Krankenlohns im Betrage von des ver
dienten Lohns auferlegt Jn der Montagſitzung wurde eine
Reſolution angenommen welche eine Reform des Berggeſetzes
verlangt Ein Antrag den Ausſtandsfonds obligatoriſch zu
machen wurde abgelehnt Nach einem von der Verſammlung
ebilligten Referat des Verbandsleiters Huet welcher erklärte
aß die Bergleute kein beſonderes Jntereſſe an der Verſtaat

lichung des Bergbaus hätten aber im Jntereſſe des Gemeinfir ſie eintreten müßten wurden die Verhandlungen
geſchloſſen

Heer und Flotte
Vor einigen Monaten ſind bekanntlich faſt gleichzeitig von

drei penſionirten Offizieren dem bekannten Militärſchriftſteller
Hauptmann Hoenig dem blindgeſchoſſenen Hauptmann
Luthmer und dem Oberſt Hüger Broſchüren erſchienen in
denen gegen Offiziere in höchſten Stellungen gegen Militär
behörden und Militärgerichte mehr oder weniger ſchwere An
klagen bezüglich der Handhabung des Rechts und ſogar des
Offizierehrengerichts erhoben werden Die Zeitungen waren
der Mehrzahl nach darin einig daß zur Wahrung des Anſehens
der Armee und ihrer Rechtseinrichtungen eine unparteiiſche
Unterſuchung die unabweisbare Aufgabe der Militär
verwaltung ſei Wie die Germania hört iſt aber bis jetzt in
dieſer Richtung an die Verfaſſer noch nichts herangetreten
Das iſt tief zu beklagen Schweigen kann als Zugeſtändniß und
ſogar als Billigung angeſehen werden Das mag unter Um
ſtänden angebracht ſein Hier entſchieden nicht Die be
ſchuldigten Offiziere ſind zum Theil noch in hohen Armee
ſtellungen z B der commandirende General v Lindequiſt die
Anſchuldigungen ſelbſt ſind ſehr ſchwer und gehen von drei
Perſönlichkeiten aus denen eine Bedentung für ihre Be
hauptungen nicht ohne weiteres abgeſprochen werden kann
Außer dem Ruf und Anſehen der Armee verlangt das perſön
liche Jntereſſe der beſchuldigten Offiziere eine rückhaltloſe Klar
legung Die Ausdaner mit der Oberſt Hüger und Hauptmann
Luthmer Hauptmann Hoenig iſt vor kurzem geſtorben bis jetzt
für ihr behauptetes Recht und ihre Ehre gekämpft haben und
die bezügliche beſtimmte Erklärung in der Broſchüre des Haupt
manns Luthmer laſſen mit Sicherheit annehmen daß ſie
ſollte ihr letzter Schritt erfolglos im Sande verlaufen
weitere Schritte in die Oeffentlichkeit unternehmen werden Es
wäre mithin aus den verſchiedenſten Gründen zu wünſchen
daß die Angelegenheiten nun endlich aus der Welt geſchafft
würden

Geſtern vormittag um 11 Uhr fand in Potsdam die
ler des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanterie

Bataillons auf dem Platze vor dem Neuen Palais ſtatt
Auf der Südſeite des Palais unter den alten Kaſtanien
Bäumen war ein Feldaltar errichtet vor dem das Lehr
infanterie Bataillon Aufſtellung genommen hatte Außer dem
Kaiſer nahmen an der Feier theil die Prinzen nnd Prin
zeſſinnen des Königlichen Hauſes Prinz Paribatra von Siam
der ruſſiſche Botſchafter Graf von der Oſten Sacken und die
Herren der Botſchaft die fremdherrlichen Militär und Marine
Ättachés Reichskanzler Graf von Bülow u a Der Kaiſer mit
dem geſammten Gefolge ſchritt nach der kirchlichen Feier unter
den Klängen des Präſentirmarſches die re ab Hierauf
defilirte das Bataillon einmal vor dem Kaiſer vorüber Danach
begaben ſich die Truppen nach den feſtlich geſchmückten Communs
und nahmen an den zum Eſſen aufgerichteten Tafeln Platz Der
Kaiſer brachte hier ein Hoch auf die Armee aus der Com
mandeunr des Gardecorps General v Keſſel ein Hoch auf den
Kaiſer Der Kaiſer brachte hierauf ein dreifaches Hurrah auf
den Kaiſer von Rußland aus der heute 35 Jahr alt wird
worauf ſämmtliche Muſikcorps die ruſſiſche r
ſpielten Der Kaiſer begab ſich gegen 1 Uhr nach dem Neuen
Palais zurück dort fand im Muſſchelſaale eine Frühſtückstafel
zu ungefähr 1160 Gedecken ſtatt

Je ein Bataillon dhagt7 ſollte infolge der polniſchen
Agitation in die Städte Schrimm und Wreſchen gelegt
werden Die beiden Bataillone werden nun am 31 Mai dort
eintreffen

S M S Kaiſer Wilhelm der Große hat ſich
am 13 Mai mit dem 1 Geſchwader vereinigt S M S
Zieten iſt am 16 Mai nach Wilhelmshaven zurückgekehrt

S M SS Baden und Württemberg ſind am
1e Mai von Kiel kommend in Wilhelmshaven eingetroffen
S M S Niobe iſt am 16 Mai nach Kiel zurückgekehrt

Koloniales
Mit der nenerlichen öfteren Erwählung des Herrn Dr

Sairent ſcheinen beſondere Zwecke verfolgt zu werden
eitdem die Nichtexiſtenz des vielgenannten Tucker

briefes feſtgeſtellt worden iſt hat ſo ſchreibt die Voſſ
Ztg die Gemeinde von Verehrern des großen Begründers
unſerer überſeeiſchen Beſitzungen und an einer ſolchen hat es
ihm ebenſowenig wie den ſpiritiſtiſchen Medien gefehlt alles
anfgeboten um ihren Heros wieder zu Ehren zu bringen und
für das deutſche Vaterland zurückzugewinnen Sie rechnet bei
dieſen Bemühnngen auf die Vergeßlichkeit des Publikums dem
ie einzureden ſucht daß mit dieſem Tuckerbrief auch das ganze

Anklagematerial gegen Herrn Peters zuſammengebrochen ſei
während thatſächlich dieſer Brief nur ganz nebenſächlicher Art iſt
und jedenfalls daran nichts ändert daß Herr Pfeters übeyſſührt

erwiderte Jch ſchwöre bei Gott und den Evangelien

worden iſt ſeine Amtsgewalt in ſchändlichſter Weiſe gemißbrauchte Man darf freilich ni ehe daß 53 e
ereits im Juni 1898 wieder in den Vorſtand der Deutſchen

Kolonialgeſellſchaft gewählt wurde und daß er ihm bis zu dieſer
et auch ununterbrochen angehört hat An den Verhandlungenat er allerdings ſich perſönlich ſeit ſeiner Verurtheilung alt
wieder betheiligt
W

Ausland
Der Aufſtand in Venezuelg

Der Aufſtand der ſchon mehrere male als völlig unterdrückt
gemeldet war ſcheint nach einer heute aus New York vor
liegenden Nachricht wieder eine Wendung zum Ernſteren ge
nommen zu haben wodurch auch Deutſchland in Mitleidenſchaft
gezogen wird Eine Depeſche aus Trinidad vom Sonnabend
beſagt nämlich daß die Beſchießung von Carupano
durch die venezolaniſchen Regierungs Streitkräfte heute nach
mittag erfolgen ſollte Der deutſche Kreuzer Gazelle iſt
das einzige dort weilende fremde Kriegsſchiff es wird ſowohl
die franzöſiſchen als die deutſchen Einwohner
beſchützen

Spanien
Die Thronbeſteigung Alfons XIII

Aus Anlaß der Eidesleiſtung des Königs von Spanien
waren am Sonnabend die zum Parlamentsgebände führenden
Straßen von einer ungeheuren Menſchenmenge beſetzt Jn 24
Staatswagen bewegte ſich der feierliche Zug zum Gebäude der
Cortes Jm letzten ſaßen der König die Königin und die Jnfantin
Tereſa Die Ankunft erfolgte gegen 3 Uhr Jm Sagle hatten die
fremden Fürſtlichkeiten das diplomatiſche Corps und die außer
ordentlichen Geſandtſchaften die Tribünen beſetzt während unten
im Parterre die Senatoren und Deputirten ſaßen Als der
König den Saal betrat erhoben ſich alle von ihren Plätzen
Der König nahm auf dem Throne Platz Während ſich auf die
Aufforderung des Königs hin Senatoren und Depntirte ſetzten
ſchritt der Präſident der Deputirtenkammer zum Throne und
richtete an den König die Bitte den Eid zu leiſten Der König

die Verfaſfung und die Geſetze zu beobachten
Laute Zurufe der Verſammlung folgten dieſen Worten des
Königs Nach der Eidesleiſtung des Königs fand in der Kirche
St Francisco el Grande ein Tedeum ſtatt Der König betrat
die Kirche unter einem Valdachin der von 6 Prieſtern getragen
wurde und begab ſich ſo zu dem Thronſeſſel gefolgt von
2 Kardinälen und ungefähr 30 Biſchöfen Dem Tedeum wohnten
die fremden Fürſtlichkeiten und Geſandtſchaften ſowie die
Senatoren und Deputirten bei Dem Publikum das in ge
waltiger Zahl die Straßen füllte war der Eintritt in die Kirche
nicht geſtattet worden

Der König legte Sonntag nachmittag den Grundſtein zu einem
Denkmal für ſeinen Vater den König Alfons XII im Park
Retiro Die hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten und Geſandt
ſchaften wohnten der Feierlichkeit bei Die Menge bereitete
dem König ſtürmiſche Huldigungen

Die Feſtlichkeiten ſind leider nicht ohne Störungen verlaufen
e in an archiſtiſchen Umtrieben ihren Grund finden Man

iſt nämlich in Madrid einer anarchiſtiſchen Verſchwörung
auf die Spur gekommen Bei den verhafteten Perſonen unter
denen ſich ein Student der Medizin ein Setzer ein Tiſchler
und ein Maurer befinden wurden 9 Dynamitvpatronen vor
gefunden Der Unterſuchungsrichter welcher mit der Angelegen
heit betraut iſt bewahrt vollkommenes Stillſchweigen Jn dem
Laboratorium der Genietruppen iſt eine Analyſe der Exploſiv
ſtoffe vorgenommen worden Die Verhafteten leugnen ſämmlich
nicht anarchiſtiſche Jdeen zu haben Jhre langen Erklärungen
werden nicht mitgetheilt

Hand in Hand mit dieſer Meldung geht eine weitere über ein
verſuchtes Attentat auf den König Die Stimmung in
Madrid iſt durch beide Nachrichten eine hoch erregte Ueber
den Vorfall wird berichtet Als der König Sonnabend nach
mittag ſich nach dem Parlament begab näherte ſich ein Mann
de n Wagen des Königs indem er ſeinen Hut in die Luft warf
Der Mann wurde ſofort verhaftet man fand bei ihm keine
Waffe ſondern nur ein an die Jnfantin Maria Tereſa ge
richtetes Liebesgedicht Aus dem Verhör ergab ſich daß der
Mann irrſinnig iſt er heißt Joſé Puig iſt 23 Jahre alt und
in Crevillente Provinz Alicante geboren er gab an er hätte
die Abſicht gehabt um die Hand der Jnfantin zu bitten Ehe
Puig verhaftet werden konnte ſtürzten ſich die Umſtehenden in
dem Glauben daß es ſich um ein Attentat handele auf ihn und
brachten ihm einige Verletzungen bei

Ehe der König dann im Sitzungsſaale des Parlaments
gebäudes erſchien näherte ſich der Sekretär der Kammer dem
Präſidenten und flüſterte ihm etwas zu Der Präſident er
bleichte und rief Beruhigt Euch Ein Wahnſinniger oder
Ruchloſer hat verſucht ſich am König zu vergreifen aber glück
licherweiſe iſt nichts geſchehen Der Verbrecher iſt verhaftet
Als der König im Saale erſchien war er Gegenſtand be
geiſterter Huldigungenz auch auf der Rückfahrt nach dem
Schloß wurde der Hof lebhaft begrüßt

Die Miniſter reichten ihre Demiſſion ein der König erneuerte
jedoch die Vollmachten Sagaſta s

Die Gaceta de Madrid veröffentlicht eine Proklamation des
Königs in welcher es heißt der König begrüße nachdem er aus
den Händen ſeiner Mutter die Macht erhalten habe das ſpauiſche
Volk auf das herzlichſte Der König fügt hinzu er ſehe in
vollem Maße ein wie groß ſeine übernommenen Pflichten ſeien
und daß es ihm an Erfahrung mangele Er werde jedoch alle
ſeine Bemühungen darauf richten das Gedeihen des Vater
landes zu fördern

Das Organ der Carliſten Correa de Espaüa bringt das
Bild des Don Carlos und wiederholt den Treueid ſür den
Prätendenten

Jtalien
Der Schah von Perſien iſt begleitet von der ihm bis

ur Grenze enkgegengeſandten Empfangsabordnung dem perſiſchen Geſandten in Rom und dem Unterſtagatsſekretär Nicolini

von Wien kommend in Venedig eingetroffen und auf dem
Bahnhofe von den ſtädtiſchen Behörden empfangen worden

Eungland
Gegen die Zuckerprämte

Sicherem Vernehmen ans London nach wird die Britiſch
Oſtindiſche Regierung in allernächſter Zeit die Ausgleichs
zölle gegen Prämienzucker derart erhöhen daß auch die von den
Zuckerkartellen der Ausfuhrländer gewährten Vortheile
durch den Zollzuſchlag kompenſirt werden

Prinz Heinrich in England
Prinz Heinrich von Preußen iſt Sonnabend nachmittag in

Dublin eingetroffen und von dem Herzog von Connanght
einpfangen worden Von Lanzenreitern begleitet führen beide
nach der Reſidenz des Vicekönigs Abends nahm der Prinz

morgen iſt Prinz Heinrich abgereiſt um den Ma rquis
Ormonde in Schloß Kilkenny zu beſuchen er wird heute nach
Dublin zurückkehren und bis Mittwoch oder Donnerstag Gaſt
des Vicekönigs ſein Darauf wird Prinz Heinrich dem Lord
Dunraven einen Beſuch abſtatten

9 Nußlandem Miniſter des Auswärtigen Grafen Lambsdorff iPererere iſt der Rang eines Staatsſekretärs verliehen e
er ehemalige Unterrichtsminiſter Wannowski iſt von dem

Rath der Petersburger Univerſität zum Ehrenmitgſied der
Univerſität gewählt worden

Ueber ein neues Attentat wird aus Wilna berichtet Als
der dortige Gouverneur Generalleutnant von Wahl in
der Nacht zum Montag gegen 12 Uhr den Cirkus verließ feuerte
ein Mann der ſich dem Gouverneur von rückwärts näherte
zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab durch die der Gouverneur an
der linken Hand und am rechten Fuß Verletzungen erlitt Der
Verbrecher wurde von der Polizei mit Hilfe des Publikums
dingfeſt gemacht er gab als er zu Boden geworfen war noch
einen dritten Schuß ab Der Verhaftete nennt ſich Hirſch
Lekert und giebt ſich für einen Kleinbürger aus dem Gou
vernement Kowno aus

Serbien
Ein neues ſerbiſches Kabinett

Der König hat die Demiſſion des Kabinets Wuitſch ange
nommen Mit der Bildung des neuen Kabinets iſt der che
malige Führer der radikalen Partei Nikolaus Puſchitſch
betraut worden

Türkei
zu dem geſpannten politiſchen Verhältniſſe zwiſchen der Pforke

und Jtalien wird infolge des neueſten von der Türkei unter
nommenen Schrittes ſicher eine Milderung eintreten Die Pforte
hat ein Jrade erkäſſen das das Recht der italieniſchen Regie
rung auf den aus ſchließlichen Schutz der italieniſchen
Staats angehörigen an den heiligen Orten anerkennt

Der deutſche Delegirte bei der Verwaltung der ottomaniſchen
Schuld Teſta wurde am Sonnabend vor ſeiner Abreiſe nach
Deutſchland von dem Sultan in Andienz empfangen

Amerika
Demonſtration gegen den Fleiſchtryft

Jn einigen jüdiſchen Stadttheilen der Newyorker Oſtſeite ſind
wie das B meldet ſeit Mittwoch Fleiſchkrawalle an der
Tagesordnung weil koſcheres Fleiſch eine unerſchwingliche
Preishöhe erreichte Beſonders die Frauen excediren und
leiſten der Polizei paſſiven Widerſtand Trotz eines Aufgebots
von 1000 Poliziſten können die boyeottirten Schlächter ihre Ge
ſchäfte nicht weiterführen weil das eingekauſte Fleiſch allen
Kunden unfehlbar ab genommen und mit Petroleum be
goſſen wird Das Publikum ſympathiſirt mit den Unruhe
ſtiftern auch iſt die Polizei wenig energiſch Die Arreſtanten
werden von den Gerichten meiſt nur mit leichten Geldſtrafen
belegt welche wenig abſchreckend wirken Das jüdiſche Prole
tariat iſt als äußerſt friedfertig bekannt und demonſtrirt gegen
den allgemein als unerträglich empfundenen Lebensmittelwucher
Die Anarchiſten ſind nicht betheiligt

China
Zum nenen chineſiſch engliſchen Eiſenbahnabkommen

Die Kaiſerin von China erließ ein Edikt in welchem ſie
Juanſchikai und Huyufen einen Verweis dafür ertheilt daß ſie
das Eiſenbahnabkommen mit England unterzeichnet haben und
in welchem dem Cenſorenamte aufgetragen wird eine für die
betreffenden Beamten angemeſſene Strafe feſtzuſetzen Das Edikt
ſei das Ergebniß von Vorſtellungen ſeitens Rußlands Durch
ein zweites Edikt wird der Gouverneur von Jünnan Lichinghſt
abgeſetzt und dem Cenſorenamte aufgetragen ihn zu beſtrafen
Durch alle dieſe Beſtrafungen wird aber der Abſchluß des neuen
Abkommens nicht rückgängig gemacht

Wetter Ausſichten
h

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

21 Mai Kühl wenig verändert Strichweiſe Gewitter
Stark windig

22 Mai Wolkig theils heiter Regenfälle Ziemlich kühl
Stark windig

Metereologiſche Station zu Halle

17 Mai 18 MaiUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min rg

Baromeier Millimeter 739,4 738,4Thermometer Celſius 67 11,1Rel Fenchligkeit 2 et e 100 hWind S 2 CMaximum der Temperatur am 17 Mai 13 82 0
Minimum in der Nacht vom 17 Mai zum 18 Mai 6,12 0
Niederſchläge am 18 Mai 7 Uhr morgens ,0 m
n 56 e

18 Mai 19 Maib Uhr 12 Min ab j 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 739,1 741 8Thermomeler Celſius 79 10,8Rel Feuchligleit 88 48Wind S 2 SMaximum der Temperalnr am 18 Mai 14 22 C
Minimum in der Nacht vom 18 Mai bis 19 Mai 6,42 G
Niederſchläge vom 19 Mai morgens 7 Uhr 2,7 mwm

cCCCcCàoCCääoo lOoR oOOoxxvxxv Tc S 719 Mai 25 MaiG Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 743,8 745,9Thermomeler Celſins c zRel Fenchtigkeit e ,20ind a l 4 e S 2 S 4Maximum der Tewperalur am 19 Wai 7,0 O
Minimum in der Nächt vom 19 Mai zum 29 Mai 1,19 6
Niederſchläge am 29 Mai 7 Uhr morgens 0,2 mm

Letzte Nachrichten
er Greiz 20 Mai Privat Telegramm Offiziös wird ge

meldet Ter Regent Fürſt Heinrich wird anläßlich ſeines
70 Geburtstages am 28 Mai eine allgemeine Am neſtie für
beide Reußenländer erlaſſen Dieſe wird ſich auf alle Vergehen
und Uebertretungen erſtrecken ſie wird in ihren Einzelheiten
von den beiden Staatsminiſtern Ende dieſer Woche in gemein
ſamer Sitzung feſtgeſtellt werden

BESTE S ägesunde darmkranke Kindeo

das Mahl bei dem Vicelönig Carl Cadojan ein Sonntag
a
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Sür den Anzeigencheit verantwortlich H Wechſung in Halle
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Halle

ist nunmehr in 32 Lesung mit
50O Pfennigen per PFlasche ange

nommen und wird am 1 Juli 1902
in Kraft treten
Schaumwein im Besitze von Haus

haltungsvorständen die weder Aus

schank noch Handel mit Getränken

betreiben bleibt sofern die Ge
sammtmenge nicht mehr beträgt als

30 Flaschen
m

von der Nachstener befreit

Wir empfehlen den Gönnern unseres

EENKBEII
TROCKBEN

hiervon Gebrauch zu machen und
sich zum Bezuge an den Weinhandel

zu wenden

Druck und Verlag von Otto Henhel Mit 3 Belölkättern und Unterhaltungsblatg
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